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Das Kreuz ist für Christen das Zei-
chen der Erlösung. Mit seinen Bal-
ken weist es in alle vier Himmels-
richtungen. Es ragt von der Erde in
den Himmel. Seine Querbalken sind
wie offene Arme.

Das äthiopische Kreuz ist hier in die
Sonne eingefügt, die ein Symbol der
Auferstehung Jesu ist. Am Kreuz
wurde der Tod besiegt.
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Das Coverbild zeigt die Abtei Mont-Saint-

Michel, die auf einer felsigen Insel im Watten-

meer nahe der Grenze zwischen der Normandie

und der Bretagne (Frankreich) liegt. Sie ist dem

Erzengel Michael geweiht, der nach einer alten

Legende im Jahr 708 dem Bischof von Aranches,

einem Ort in der Nähe der Insel, den Auftrag gab,

an dieser Stelle eine Kirche zu bauen. Dieser

errichtete nach einigem Zögern bereits 708–709

ein erstes kleines Heiligtum. Nachdem die Nor-

mannen die Insel 933 erobert hatten, entstand

hier eine größere Kirche, die zugleich als Festung

gebaut wurde. Sie war stark genug, um im Laufe

der Zeit oft Feinde abzuwehren. In der Mitte des

10. Jahrhunderts gründeten Benediktiner auf

dem Mont-Saint-Michel das Kloster, das in den

folgenden Jahrhunderten wiederholt beschädigt,

renoviert, erweitert und umgebaut wurde. Schon

früh suchten viele Pilger den Ort auf, die hier

beteten und das großartige Kloster und seine

einmalig schöne Lage bewunderten. In der lan-

gen Geschichte gab es Blütezeiten und Zeiten

des Niedergangs. Während der Französischen

Revolution wurde das Kloster säkularisiert und

in ein weithin gefürchtetes Gefängnis  umge -

wandelt, das bis 1863 bestand. Unter den

15 000–18 000 Inhaftierten waren zuerst auch

viele Geistliche,  die den Ideen der Revolution kri-

tisch gegenüberstanden. Um die Mitte des 19.

Jahrhunderts wurde der Berg mit seinen Anlagen

als hochbedeutsames Werk des Mittelalters wie-

der neu bewertet, unter großen Mühen restau-

riert und zum Nationaldenkmal erhoben. 1966

kamen wieder Benediktiner hierhin, die einige

Jahre später von den Brüdern und Schwestern der

Gemeinschaft von Jerusalem abgelöst wurden.

Sie sind auch heute für den Gottesdienst, den

Erhalt des Klosters und die Betreuung der vielen

Pilger und Touristen zuständig. 

Der Mont-Saint-Michel mit Kloster und Festung,

als Berg, Fels, Insel mit Meer und Brandung, mit

Licht und Schatten, Verfall und Reform lässt die

Kirche in der Gegenwart beziehungsreich in den

Blick nehmen. In vielfachem Sinn ist er auch

heute ein Wahrzeichen des Christentums.
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